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tischen Kulturraum wie zum Beispiel  
Tai Chi, Chi Gong, Yoga. 
Das aktuelle lebhafte Forschungsinteresse 
an den Techniken der Achtsamkeit (mind-
fulness) ist aber auch darauf zurückzufüh-
ren, dass es erst heute möglich ist, mittels 
funktioneller MRT-Untersuchungen die 
unterschiedlichen induzierten Aktivie-
rungsstadien des Gehirns zu differenzie-
ren (Davidson et al. 2003). Zugleich bie-
tet der pragmatische und ideologiefreie 
Ansatz der Achtsamkeit auch Möglichkei-
ten, zu experimentieren, zu modifizieren 

und zu variieren. Diese Freiheit kommt 
der Anwendung in der Psychotherapie 
entgegen. Das Ziel der Übungen besteht 
darin, Zufriedenheit und Glück trotz real 
bestehender Schwierigkeiten zu erfahren 
und diese Erfahrungen innerlich zu ermög-
lichen. Richard Davidson formuliert 
 diesbezüglich: „Glück ist eine Fertigkeit, 
die sich lernen lässt, wie eine Sportart 
oder ein Musikinstrument. Wer übt, wird 
immer besser“. Zu dieser Übung können 
wir unsere Patienten ermuntern und viel-
leicht gelegentlich sogar uns selbst.

Ab dem 2. Dezember 2006 findet in der 
Klinik Schwedenstein in Pulsnitz ein ein-
jähriges Achtsamkeitstraining für Ärzte 
und Psychotherapeuten statt. Bei Inte-
resse wenden Sie sich bitte an das Chef-
arztsekretariat: 035955 47501 
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zeichnet werden. Die Arbeit braucht noch 
nicht veröffentlicht zu sein, doch soll ihre 
Veröffentlichung möglichst bevorstehen. 
Der Preis wird bevorzugt an den wissen-
schaftlichen Nachwuchs und an Kinder-
ärzte in freier Praxis vergeben. Es kön-
nen sich Kinderärzte aus dem deutschen 
Sprachraum bewerben. Die Bewerber 
müssen bis zum 31. 12. 2006 fünf Exem-
plare ihrer Arbeit an den 1. Vorsitzenden 

der Sächsisch-Thüringischen Gesellschaft 
für Kinder- und Jugendmedizin und Kin-
derchirurgie, Herrn Prof. Dr. J. Missel-
witz, Klinik für Kinder- und Jugendmedi-
zin, Friedrich-Schiller-Universität, Koch-
str. 2, 07740 Jena, einreichen.
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Arthur-Schlossmann-Preis
Die Sächsisch-Thüringische Gesell- 
schaft für Kinder- und Jugendmedizin 
und Kinderchirurgie wird auf ihrer Jah-
restagung 2007 in Halle erneut den 
Arthur-Schlossmann-Preis vergeben. Er 
besteht aus einer Urkunde und einer 
finanziellen Zuwendung von 1.500 Euro. 
Mit dem Preis sollen besonders wissen-
schaftliche Leistungen auf dem Gebiet 
der Kinder- und Jugendmedizin ausge-

werden auf Antrag gewährt. Der Antrag 
muss eine Kalkulation der finanziellen 
Ausgaben enthalten. Die Antragsmodali-
täten sind auf der Homepage der Gesell-
schaft www.stgkjm.de abzurufen. Der 
Antrag ist bis 31. 12. 2006 an den Vorsit-
zenden der Gesellschaft (Prof. Dr. J. Mis-
selwitz, Klinik für Kinder- und Jugend-
medizin der FSU Jena, Kochstraße 2, 
07740 Jena) zu richten. Über den Antrag 
wird im Vorstand der Gesellschaft ent-

schieden. Als Bewerber kommen Assis-
tenten in Weiterbildung zum Facharzt  
für Kinderheilkunde und Jugendmedizin 
sowie Kinderchirurgie und Fachärzte in 
qualifizierender Fortbildung in Betracht. 
Die Entscheidungen werden auf der Jah-
restagung 2007 bekannt gegeben.
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Ausbildungsstipendium
Die Sächsisch-Thüringische Gesellschaft 
für Kinder- und Jugendmedizin und Kin-
derchirurgie schreibt für 2007 Ausbil-
dungsstipendien bis zu einer Höhe von 
3.000 Euro aus. Es sollen damit Qualifi-
zierungsmaßnahmen, Hospitationen, der 
Erwerb spezieller Kenntnisse, Kompe-
tenzen und fachliche Spezialisierung 
gefördert werden, die vordergründig die 
Verbesserung von Versorgungsleistungen 
für Patienten bewirken. Die Stipendien 




